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Gebrüder Denhardt

1878 unternahmen die Brüder ihre erste Expedition in Ostafrika. Zusammen mit dem Arzt Gustav Adolf 
Fischer befuhren sie den Pokomo, dann den Tana aufwärts bis Massa. Nachdem sie 1879 ihre 

Forschungsergebnisse veröffentlicht hatten und zurück in Deutschland vom interessierten deutschen 
Handel das nötige Kapital zusammenbrachten, bildeten sie 1882 ein sogenanntes Tana Komitee und 

traten 1884 mit der Unterstützung der Akademie der Wissenschaften eine erneute Reise nach Sansibar 
an. Clemens Denhardt erwarb Land von einem Gebiet von 50 km² bei Kann am Pokomo und weitere 

1.300 km² mit einer Küstenlänge von 60 km mit allen Hoheitsrechten. Zudem erwirkten die Brüder die 
deutsche Schutzherrschaft über das Sultanat Witu.

Während Clemens nach Berlin zurückreiste, blieb Gustav in Lamu und führte neben dem Plantagenbau 
1887 weitere Erforschungen des unter deutschen Schutz gestellten Hinterlandes aus. Am 1. Juli 1890 
wurde der Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und dem Vereinigten Königreich über die Kolonien 

und Helgoland unterzeichnet, der auch den Tausch des Sultanats Witu gegen die britische Insel 

Helgoland enthielt. Gedenkstein in Zeitz

Karte des unteren Tana mit der Beschriftung 
5ŜƴƘŀǊŘǘΩǎ [ŀƴŘ ōŜƛ ²ƛǘǳ



Eltern:
Vater: Karl Gustav Denardt (1809ς70), Gendarm, Steuereinnehmer, 

Mutter:  Johanne Wilhelmine Denardt geb. Zeug



Clemens Andreas Denhardt
ϝ лоΦ !ǳƎǳǎǘ мурн ƛƴ ½ŜƛǘȊΤ Ϟ л7. Juni 1929 in Bad Sulza
Ingenieurgeograph - Afrikaforscher - Kolonialpionier

Clemens Denhardt erhielt seine Ausbildung in Berlin. Er und sein jüngerer 
Bruder Gustav Denhardt wurden durch den Afrikakenner Otto Kersten auf eine 
Reise in den Osten des Kontinents vorbereitet. 1877 planten sie eine 
Expedition, die das Gebiet zwischen Abessinien und dem Victoriasee 
erforschen und dem Handel erschließen sollte. Clemens und Gustav Denhardt 
schifften sich im Dezember 1877 nach Sansibar ein, wo sich ihnen der Arzt und 
Afrikaforscher Gustav Adolf Fischer wie geplant anschloss. Im Mai 1878 
begannen sie die Festlandreise, die sie in die Tana-Flussregion im heutigen 
Kenia führte. Als sie im November 1878 die Rückreise antraten, hatten sie 
geodätische, geographische und zoologische Erkenntnisse gesammelt sowie 
Erkundigungen über das Land zwischen Mombasa und dem Victoriasee 
eingeholt. Dies ermöglichte die Anfertigung einer Landkarte des betreffenden 
Gebietes. Gustav Denhardt musste die Reise aus gesundheitlichen Gründen 
abbrechen. Clemens Denhardt blieb länger in Ostafrika, führte Vermessungen 
zwischen Mombasa und dem Pangani durch und kehrte erst 1879 nach 
Deutschland zurück.
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Heimgekehrt nach Deutschland strengte er zusammen mit seinem Bruder Gustav die Gründung einer Gesellschaft an, deren Ziel dieErrichtung 
einer Station an der Tana-Mündung sein sollte. Hieraus sollte eine Handelskolonie mit Anbindung an das Hinterland entstehen. Denhardt gelang 
es, neben Kolonialanhängern, auch liberale Politiker und Unternehmer für den Plan zu gewinnen. Im Juli 1884 wurde das Komiteefür Errichtung 

einer Station zu wirtschaftlichen Zwecken am Tana im mittleren Ostafrika (kurz Tana-Komitee) gegründet. Im Dezember 1884 trafen die Denhardts 
in Sansibar ein und erreichten im Februar 1885 die Insel Lamu. Von Lamu brach Clemens Denhardt im März 1885 zu einer Expedition in das 

nahegelegene Witu auf. Dort bat er den Sultan der Swahili um die Schaffung eines Freundschafts- bzw. Schutzvertrags mit Deutschland, basierend 
auf den Vorschlägen, die er schon 18 Jahre vorher fertigte, als er den Afrikareisenden Richard Brenner bat, einen Schutzvertrag mit Preußen zu 

vermitteln. Obwohl der Sultan von Sansibar, Barghasch ibn Said, der sich als Souverän Witus sah, das Unternehmen missbilligte, versuchte 
Clemens Denhardt, eine deutsche Okkupation Witus in die Wege zu leiten. Auf Vermittlung des deutschen Generalkonsuls Gerhard Rohlfs wurde 

das Schutzgesuch des Swahili-Sultans, vorbehaltlich der Rechte Dritter, im Mai 1885 angenommen.

9ƛƴŜƴ ¢Ŝƛƭ ŘŜǊ DŜōƛŜǘŜΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ /ƭŜƳŜƴǎ 5ŜƴƘŀǊŘǘ αŜǊǿƻǊōŜƴά ǿǳǊŘŜƴΣ ǾŜǊƪŀǳŦǘŜ ŘƛŜǎŜǊ ƛƳ Wǳƭƛ муус ŦǸǊ рлΦллл DƻƭŘƳŀǊƪ ŀƴ ŘŜƴ Präsidenten des 
Deutschen Kolonialvereins, Hermann zu Hohenlohe-Langenburg. Im Dezember 1887 konstituierte sich die Deutsche Witu-Gesellschaft mit 

Hohenlohe-Langenburg als Vorsitzendem des Verwaltungsrates. Die Gesellschaft war jedoch der Rivalität mit der Imperial British East Africa 
Company nicht gewachsen und wurde durch die Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft übernommen.

LƳ WŀƘǊ муфл ƳŀŎƘǘŜ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ Ŝƛƴ ¢ŀǳǎŎƘƎŜǎŎƘŅŦǘ Ƴƛǘ DǊƻǖōǊƛǘŀƴƴƛŜƴΣ Řŀǎ ŀƭǎ αIŜƭƎƻƭŀƴŘ-Sansibar-±ŜǊǘǊŀƎά ƛƴ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ Ŝƛnging. Den 
Briten wurden alle Gebietsansprüche nördlich Deutsch-Ostafrikas im heutigen Kenia übertragen. Im Gegenzug bekam Deutschland die Insel 
Helgoland sowie den Caprivizipfel. Als Abfindung bewilligte der deutsche Reichstag den Brüdern schließlich eine Entschädigungvon 150.000 

Goldmark. Die Denhardts waren jedoch nicht bereit, den damit verbundenen Verzicht auf Witu anzuerkennen, so dass die Summe nicht
ausgezahlt wurde.



Gustav Denhardt 

ϝ мс Wǳƴƛ мурс ƛƴ ½ŜƛǘȊΤ Ϟ 17 Juli 1917 in Leipzig
Forschungsreisender - Afrikaforscher - Kolonialpionier

Schon während ihres Ingenieurstudiums in Berlin für Übersee interessiert, richteten sich die Pläne der Brüder Denhardt, nach Scheitern 
ostasiatischer Reisepläne, auf Ostafrika, angeregt durch den Afrikaforscher O. Kersten. Von den durch deutsche Kaufleute und Reisende 

erkundeten Landstrichen schien das Sultanat Witu/Tana, heute Kenia, die besten Voraussetzungen und Möglichkeiten zu bieten für koloniale 
Erwerbungen, da dessen Sultan bereits 1865 preußischen Schutz angestrebt hatte. Mehrere Expeditionen der Brüder in das Tanagebiet (1876/77, 
1878/79 und nach gründlicher, aber schleppender Vorbereitung 1884/85), mit dem Ergebnis, dass für Witu und Lamu (1300 qkm) ein kaiserlicher 

Schutzbrief im Mai 1885 ausgestellt wurde, also wenige Wochen nach dem für Deutsch-Ostafrika an C. Peters. Mangelnde finanzielle
Unterstützung in der Heimat signalisiert wurde, Einsprüche des Sultans von Sansibar und starke entgegenstehende englische Interessen 

verhinderten eine Ausweitung des Witu-Schutzgebietes, dessen Hoheitsrechte inzwischen von den Brüdern Denhardt an die Deutsche Witu-
Gesellschaft abgetreten worden waren. So blieb Witu deutsche Enklave im englischen Einflussbereich und scheint früh als Kompensationsobjekt 

und verlorener Posten von der amtlichen deutschen Politik bewertet worden zu sein. Die Überlassung an England (1890) im Rahmen des deutsch-
englischen Interessenausgleichs (Helgoland-Sansibar) kam für die Begründer völlig überraschend, enttäuschte sie schwer und brachte sie an den 

Rand des Ruins, da deutscher Seite versäumt worden war, ihre privaten Rechte und Ansprüche vertraglich durch England anerkennen und 
entschädigen zu lassen. Ein blutiger Aufstand, der 9 deutsche Opfer forderte, zwang sie, ihre Niederlassungen im Stich zu lassen. Die folgenden 

Jahrzehnte im Leben der Brüder sind erfüllt vom vergeblichen Kampfe um Wiedergutmachung ihrer Verluste durch das Deutsche Reich.
Gleichzeitig betätigten sie sich von neuem erfolgreich in Deutsch-Ostafrika, bis der Weltkrieg sie 1919 durch Enteignung abermals schwer traf.

Wappen Familie Denhardt



Topographische Karte
der Gegend um Berlin

um 1870



Berlin um 1870

Kaiser Wilhelm I.







Karte:
Deutsches Reich 
nach 1871 mit 

seinen einzelnen 
Bundesstaaten



Karte von 1855, 
aus dem Buch von Wilhelm Nitsch: 

Tränensaat und Freudenernte in Ostafrika Ein 
Rückblick auf 25 Jahre Neukirchener 

Missionsarbeit am Tana von 1914



1880 
United Kingdom of Great Britain
άaŀǇ ƻŦ {ƻǳǘƘŜǊƴ !ŦǊƛŎŀά

Ausschnitt: Süd-Ost-Afrika







Karte von
Denhardt`sLand



Karte aus dem Buch von Carl Peters von 1940:
Wie Deutsch-Ostafrika entstand!



Karte:
Deutsch-Ostafrika

von 1905



Anno 1876

Brief von 1876 

aus Zanzibar 

an Clemens Denhardt

Berlin
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Anno 1877







1877 Dr. G. A. Fischer Bericht über Wituland, aus dem Nachlass von C. Denhardt





Clemens Denhardt 
um 1870











Hamburg
Hafen

Speicherstadt
um 1880



1877 Artikel über ostafrikanische Forschungsarbeit ςVerfasser und Veröffentlichung unbekannt



Feldgerät (Werkzeug) eines Landvermessers und Kartographen um 1880










